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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

1/4 (IV/1) - 680 70 - E - Na 3/71 Bonn, den 15. November 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Nahrungsmittelhilfe der 

Europäischen Gemeinschaften 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die Lieferung von 
Milcherzeugnissen als Nahrungsmittelhilfe. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 20. Oktober 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude: Budidrudeerei R- Madel, 5307 Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadh 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drucksache VI/2804 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des Rates 
über die Lieferung von Milcherzeugnissen als Nahrungsmittel 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Das Nahrungsmittelhilfsprogramm umfaßt auch 
Milcherzeugnisse. Aufgrund eines mit dem Welter- 
nährungsprogramm und dem Internationalen 
Komitee vom Roten Kreuz abgeschlossenen Abkom- 
mens hat sich die Gemeinschaft zur Lieferung von 
35 000 Tonnen Butteroil und von 123 000 Tonnen 
Magermilchpulver an Entwicklungsländer ver- 
pflichtet. Angesichts der Marktlage in der Gemein- 
schaft für die genannten Erzeugnisse, die seinerzeit 
durch beträchtliche Vorräte in öffentlicher Lager- 
haltung als Folge von Interventionen auf dem Markt 
gekennzeichnet war, war vorgesehen, die Lieferun- 
gen in Form von Butter und Milchpulver aus öffent- 
licher Lagerhaltung vorzunehmen. 

Die Entwicklung auf dem Butter- und Magermilch- 
pulvermarkt der Gemeinschaft führte jedoch zu 
einem Rückgang der Interventionen auf dem Markt 
und damit auch der Vorräte in öffentlicher Lager- 
haltung. Es sind deshalb Maßnahmen zur Sicher- 
stellung der noch ausstehenden Lieferungen erfor- 
derlich, so daß letztere durchgeführt werden können, 
sobald sich dies als nötig erweist. 

Die Gemeinschaft verfügt über ausreichende Men- 
gen an Butter und Rahm in privater Lagerhaltung. 
Außerdem gibt es Vorräte an Magermilchpulver in 
privater Lagerhaltung, die bei erneuter Zunahme der 
Milcherzeugung größere verfügbare Mengen erwar- 
ten lassen. Die Lieferung von Butteroil und Mager- 
milchpulver kann daher durch den Ankauf der ge- 
nannten Erzeugnisse auf dem Markt der Gemein- 
schaft ermöglicht werden. 

Die vorgesehenen Maßnahmen sollen - unter Be- 
rücksichtigung der der Gemeinschaft zur Verfügung 
stehenden Mengen an den genannten Erzeugnissen 
sowie der Notwendigkeit, nicht die Verhältnisse 
auf dem Gemeinschaftsmarkt zu stören ~ die Gemein- 
schaft in die Lage versetzen, ihren Verpflichtungen 
gegenüber dem Welternährungsprogramm auch dann 
nachzukommen, wenn die Vorräte in öffentlicher 
Lagerhaltung an den genannten Erzeugnissen die 
Anwendung der geltenden Bestimmungen unmög- 
lich machen. Somit fügt sich die Maßnahme in die 


Gemeinschaftsregelung über die Lieferungen von 
Milcherzeugnissen im Rahmen der Nahrungsmittel- 
hilfe ein. 

Die Lieferung fob soll zum günstigsten Preis er- 
folgen; daher ist hierfür ein Ausschreibungsver- 
fahren vorgesehen. 

Die finanziellen Folgen der Maßnahmen gehen zu 
Lasten der Gemeinschaft - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

A r t i k e 1 1 

1. Gestatten die infolge von Ankäufen durch die 
Interventionsstellen in öffentlicher Lagerhaltung 
vorhandenen Vorräte an Butter und Magermilch- 
pulver der Gemeinschaft nicht, dem Weiternäh- 
rungsprogramm oder dem Internationalen Komitee 
vom Roten Kreuz die in entsprechenden Abkommen 
zugesagten Mengen an Butteroil und Magermilch- 
pulver zu liefern, so ist die Lieferung durch den An- 
kauf von Butteroil und Magermilchpulver auf dem 
Markt der Gemeinschaft sicherzustellen. Diese An- 
käufe sind so durchzuführen, daß die normale Preis- 
entwicklung auf dem Gemeinschaftsmarkt nicht ge- 
stört wird. 

2. Butteroil im Sinne dieser Verordnung ist ein 
Erzeugnis, das ausschließlich aus Butter oder Rahm 
gewonnen wird und das noch festzulegenden Be- 
dingungen entspricht. 


Artikel 2 

Zur Durchführung von Artikel 1 wird 

a) ein durch Ausschreibungsverfahren zu ermitteln- 
der Betrag zur Deckung der Kosten für den An- 
kauf und die Lieferung fob des Butteroils bzw. 
des Magermilchpulvers gezahlt. Der Betrag wird 
dem Übernehmer gezahlt; 

b) im Falle des Welternährungsprogramms ein Pau- 
schalbeitrag zu den Beförderungs- und Vertei- 
lungskosten, im Falle des Internationalen Ko- 
mitees vom Roten Kreuz eine Erstattung der 
Beförderungskosten aufgrund der dem Komi- 
tee tatsächlich entstandenen Kosten gewährt. 

Artikel 3 

Die Durchführungsbestimmungen zu vorstehenden 

Bestimmungen werden nach dem Verfahren des 

Artikels 30 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des 
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Rates über die gemeinsame Marktorganisation für 
Milch und Milcherzeugnisse zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1410/71“), er- 
lassen. 

Artikel 4 

Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung 
dieser Verordnung gehen zu Lasten von Titel 9, 
Nahrungsmittelhilfe und sonstige Ausgaben, des 
Haushalts der Europäischen Gemeinschaften. 


Artikel 5 

Aufgrund der Vorausschätzungen des Mittelbedarfs 
der Mitgliedstaaten beschließt die Kommission nach 
Anhörung des EAGFL- Ausschusses die Gewährung 
von Vorschüssen zur Deckung der in Artikel 2 er- 
wähnten Kosten. 

Anhand von Belegen, die die Mitgliedstaaten ihr 
vorlegen, überprüft die Kommission jährlich deren 
Konten. 


; Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Absatz 
i werden im Bedarfsfall nach dem Verfahren des 
: Artikel 13 der Verordnung (EWG) Nr. 729/70 über 
I die Finanzierung der gemeinsamen Agrarpolitik^) 
erlassen. 

i 

^ A r t i k e 1 6 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach dem 
Tage ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
I päischen Gemeinschaften in Kraft. 

j Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
I lieh und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


' 1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
I vom 28. Juni 1968, S. 13 

i “) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
i vom 3. Juli 1971, S. 3 

=9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
i vom 28. April 1970, S. 13 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


I. Abkommen zwischen der Gemeinschaft und dem 
Welternährungsprogramm über die Lieferung von 
35 000 t Butteroil und 120 000 t Magermilchpulver 

und 3000 t Magermilchpulver an das IKRK 

a) Am 21. und 22. April 1969 beschloß der Rat an- 
gesichts der erheblichen Butter- und Magermilch- 
pulver-Vorräte, die sich in der Gemeinschaft ge- 
bildet hatten, Milcherzeugnisse in ein Nahrungs- 
mittelhilfsprogramm einzubeziehen. Im Rahmen 
der zum Absatz dieser Überschußmengen an 
Milcherzeugnissen der Gemeinschaft getroffenen 
Maßnahmen hatte der Rat in der Verordnung 
(EWG) Nr. 1399/69 vom 17. Juli 1969 (zur Auf- 
stellung der Grundregeln für die Lieferung von 
Milchfett an das Welternährungsprogramm) ') 
vorgesehen, daß das an das Welternährungspro- 
gramm zu liefernde Butteroil aus Butterbestän- 
den in öffentlicher Lagerhaltung herzusiellen sei. 
Die Verordnung (EWG) Nr. 1852/69 des Rates 
vom 16. September 1969 (zur Aufstellung der 
Grundregeln für die Lieferung von Magermilch- 
pulver an das Welternährimgsprogramm und an 
das Internationale Komitee vom Roten Kreuz) -) 
sah ferner vor, daß das an das Welternährungs- 
programm zu liefernde Magermilchpulver aus 
öffentlichen Lagerbeständen zu kommen habe. 

b) Aufgrund der Abkommen mit dem Welternäh- 
rungsprogramm und dem Internationalen Komi- 
tee vom Roten Kreuz verpflichtete sich die Ge- 
meinschaft zur Lieferung von 35 000 Tonnen 
Butteroil und 123 000 Tonnen Magermilchpulver 
an Entwicklungsländer. 

II. Stand der Lieferungen am 20. September 1971 

Es ist vorgesehen, daß das Welternährungspro- 
grainm der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
die Programme bekanntgibt, für welche es eine Be- 
teiligung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
erbittet. Diese teilt daraufhin dem Welternährungs- 
programm für jedes Vorhaben mit, ob sie sich daran 
beteiligt oder nicht. Zu diesem Zwecke richtete das 
Welternährungsprogramm Anträge an die Euro- 
päische Wirtschaftsgemeinschaft, die die insgesamt 
in den Abkommen vorgesehenen Mengen an Butter- 
oil und Magermilchpulver umfassen. 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft hat Vor- 
haben, die folgende Mengen zum Gegenstand haben, 
zugestimmt: 

— Butteroil 35 000 Tonnen 

Magermilchpulver 1 15 309 Tonnen. 

Am 20. September 1971 bat das Welternährungs- 
profTamm die Kommission um Absendung von 
27 397 Tonnen Butteroil und 82 497 Tonnen Mager- 
m ilchpulver. 


Bis zu diesem Zeitpunkt hatte die Kommission die 
Lieferung von 17 382 Tonnen Butteroil und 64 349 
Tonnen Magermilchpulver durch geführt oder einge- 
leitet. Demnach bleiben an das Welternährungspro- 
gramm noch 17 618 Tonnen Butteroil und 55 651 
Tonnen Magennilchpulver zu liefern. An das Inter- 
nationale Komitee vom Roten Kreuz bleiben noch 
635 Tonnen Magermilchpulver zu liefern. Aus den 
vorhandenen Vorräten in öffentlicher Lagerhaltung 
können an im Jahre 1972 zu liefernden Mengen bis 
zu 13 000 Tonnen Butteroil und bis zu 50 000 Tonnen 
Magermilchpulver entnommen werden. 

[II. Durchführungsfrist für die geltenden Abkommen 

In den Verordnungen des Rates war vorgesehen, 
daß sämtliche Lieferungen innerhalb von zwei 
Jahren, d. h. bis zum 30. September 1971, durchzu- 
führen seien. Die erste Lieferung an Milcherzeug- 
nissen konnte jedoch nicht vor Mai 1970 erfolgen, 
so daß ein Rückstand um ein Jahr bei der vorge- 
sehenen Frist entstand. Durch diese Verschiebung 
gerieten die vorgesehenen Maßnahmen in eine Zeit, 
in der sich der Markt der Gemeinschaft, ebenso wie 
der Weltmarkt, grundlegend verändert hatten. Der 
Produktionsüberschuß ist zurückgegangen und die 
Interventionsvorräte sind abgesetzt worden. 

Angesichts der noch zu liefernden erheblichen Men- 
gen stimmte der Rat einer Verschiebung des letzten 
Liefertermins auf den 30. Juni 1972 zu, wobei gleich- 
zeitig vereinbart wurde, daß die Vertragsparteien 
vor Ablauf dieser neuen Frist, falls nötig, die even- 
tuelle Gewährung eines weiteren Aufschubs prüfen. 

IV. Vorratslage am 20. September 1971 

— öffentliche Lagerhaltung 

Die Butter- und Magermilchpulverbestände in öffent- 
licher Lagerhaltung sind zur Zeit sehr gering und 
Angebote größerer Mengen dieser Erzeugnisse zur 
Intervention sind vor dem neuen Wirtschaftsjahr 
nicht zu erwarten. 

— Private Lagerhaltung 

Erzeugnisse, die bei der Herstellung von Butteroil 
Verwendung finden, nämlidi Butter und Rahm, sind 
allerdings auf dem Markt der Gemeinschaft verfüg- 
bar. In der Tat reichen die privat eingelägerten 
Mengen aus, neben dem Bedarf der defizitären Win- 
terperiode auf dem Binnenmarkt auch die noch 
durchzufülirenden Lieferungen an das Welternäh- 

g Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, L 179 
vom 31. Juli 1969, S. 14 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 237 
vom 20. September 1969, S. 1 
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rungsprogramm zu decken, wenn diese nicht aus 
Interventionsbeständen an Butter gedeckt werden 
können. 

Die Marktlage bei Magermilchpulver sieht dagegen 
anders aus: durch das Fehlen von Beihilfen zur pri- 
vaten Lagerhaltung von Magermilchpulver sind die 
von den Betrieben eingelagerten Mengen nicht ge- 
nau bekannt. Trotzdem scheinen die bestehenden 
Vorräte bei den Betrieben größer zu sein als im sel- 
ben Zeitraum des Jahres 1970. 

Infolgedessen ist nicht ausgeschlossen, daß sich bei 
erneuter Zunahme der Milcherzeugung größere 
verfügbare Mengen heraussteilen. 

V. Vorschläge 

Um die Vertragspflichten gegenüber dem Welt- 
ernährungsprogramm erfüllen und diesem die Fort- 
setzung seiner Tätigkeit, insbesondere in dringlichen 
Fällen, ermöglichen zu können, wird dem Rat vor- 
geschlagen, Butteroil und Magermilchpulver auf dem 
Markt der Gemeinschaft anzukaufen. 

Diese Ankäufe könnten, wie es die derzeitige Rege- 
lung vorsieht, in Form von Ausschreibungen, die 
sämtlichen Interessenten der Gemeinschaft offen- 
stehen, erfolgen. Bei Festsetzung der Höchstkosten 
der Lieferungen müßte berücksichtigt werden, daß 
weder der Markt der Gemeinschaft noch der Welt- 
markt gestört werden dürfen. 

VI. Finanzielle und Haushaltsaspekte 

1. Kosten der Maßnahme 

Bei den derzeitigen Marktpreisen für Butter und 
Magermilchpulver in der Gemeinschaft und den 


durchschnittlichen Herstellungs-, Verpackungs- 
und Transportkosten von Butteroil kann ge- 
schätzt werden, daß der Ankauf von 13 000 Ton- 
nen Butteroil und von 50 000 Tonnen Mager- 
milchpulver im Jahre 1972 zu Ausgaben in Höhe 
von 62 000 000 RE führt, die sich wie folgt auf- 
teilen: 

— auf Butteroil 33 000 000 RE 

— auf Magermilchpulver 29 000 000 RE. 

Stellen direkte Ankäufe auf dem Markt, bei 
denen der Weg über die öffentliche Lagerhaltung 
und die damit zusammenhängenden Kosten sich 
erübrigen, ein weniger kostspieliges Verfahren 
dar als die Intervention. 

2. Haushaltsmäßige Verbuchung 

Die Ausgaben für die Lieferung von Butteroil 
und Magermilchpulver können jedoch nur zu 
Lasten der EAGFL gehen, wenn es sich um Inter- 
ventionsbutter bzw. Interventionsmagermilchpul- 
ver aus öffentlicher Lagerhaltung handelt. 

Es wird daher vorgeschlagen, die von der Gemein- 
schaft zu tragende Ausgabe unter Titel 9, Nahrungs- 
mittelhilfe und sonstige Ausgaben, Kapitel 90, Aus- 
gaben im Rahmen des Nahrungsmittelhilfeüberein- 
kommens, und nicht unter den Titeln 6 und 7, Aus- 
richtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft, 
Abteilung Garantie, Kapitel 62, zu verbuchen. Es 
wird daher eine Berichtigung des Haushaltsvoran- 
schlages für 1972 in dem Sinne vorgeschlagen, daß 
Titel 9, Nahrungsmittelhilfe und sonstige Ausgaben, 
um 62 000 000 RE erhöht und Kapitel 62 um den 
gleichen Betrag vermindert wird. 



